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90 Das Eote Kreuz —• La Croix-Kouge

été représentée dans les assemblées sui-
vantes: cantonales à Valangin, romande
à Fribourg, nationale à Schaffhouse, et
4 fois à d'autres associations. Elle compte
36 membres actifs, 85 auxiliaires et 130

passifs. Au secourisme-accident se joint
le secourisme-charité : les samaritaines tra-
vaillent pour les diverses maisons d'hos-

pitalisation et hôpitaux de la ville. Les
exercices mensuels de pansements sont
suivis avec beaucoup d'exactitude, les
monitrices s'ingéniant à les rendre intéres-
sauts. Un cours de moniteurs a été donné
du 5 au 10 mars 1923. Une causerie de

M. le D' Kretzschmar sur l'œil fut très
intéressante. Le programme pour 1924

est très copieux, mais c'est avec courage
que la tâche sera remplie par chacune..

B. 8.

f Dr. med. 6ohhoid Schlader
Hrzt in Curgi.

21m ïlbenb be§ 29. gebruar ftarb in 3imcfy
Dr. ©flatter, SIrjt in ©urgi. ©en aïïju
frühen Heimgang be§ erjt 46jal)rigert, treff=

lichen 9J?anneê beïlagt neben ber ©rauer=

familie ein toeiter ®rei§ teilnehmenber greunbe
unb 93efannter. ©er SBerfiorbene mar ein

eifriger, unermüblidjer g-örberer be§ ©ama=

riters unb 9}ot!reujmefen§. ©o orbnete il)n
bie ©ireltion be§ fdjtr»eijcrifc£)en Sîoten SfreiL

^cs toäljrenb einigen Sauren als itjre 33er=

trauenêperfon ab in ben gentralhorftanb be§

fdjtoeijerifchen ©amariterbunbeâ. Seit 1.920

ftanb er al§ ißräfibent an ber ©pitje ber

©eftion 93aben bes fchtueijerifchen Dioten

Sreu§e§. ©eine getoinnenbe 21rt, n er6unben

mit einem ausgezeichneten Sef^rgefcbjicf, madjte

ifjn jum gefdjätjten Seiter hon ©amaritcL
furfen. ©as SSefte aber, was er feinen

©t^ülern mitgab, toar baS Sßeifpiel feine®

SSirtenS, bie Sauterfeit feine® ©enfenS, feine

pflichttreue, fein äJiitempfinben, feine §ln=

fprudjSlofigleit unb Sefcfjeibenfjeit. gm ©ienft
ber Slächftenliebe fjat er feine Saufba£)n holl=

enbet. Um ben nie raftenben, immer l)ilf§-

bereiten SJiann trauert eine zahlreiche 9îot=

!reu§= unb ©amaritergemeinbe, bie fein 2(n=

benîen in Ijo^en Gstjren halten teirb.
Dr. Sek.

Für die Kinderhube.

Pom Zahnen.
©ie Infidjten ber Sterjte überbaS „gähnen"

finb nicht miteinanber übereinftimmenb. Sine

grofje Unjat)!, eS finb bie® befonberS bie

SHiuifer, bie leugnet ©törnngen ber nor?

malen ^örperfunlttonen burch ba§ „gähnen"
ab. ©ie fagen, baff baS ®urd)brecf)en eines

3a£)ne® ein natürlicher Vorgang ift, ber bei

einem normalen Sfittb auch of)ite franfhafte
Segleiterfchetnungen herlaufen foil unb ja in
ber ©at eê meift auch tut.

©ie fagen ferner, baff ba, mo fief) ©tö=

rungen toährenb be§ gaf)nen§ geigen, biefe

mit bem 3of)nen felbft nidjtS gu tun fjaben,

fonbern zufällig bamit gufamtnentreffen. Sinb
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öte rspröseutöe clans les asssiulllöes sui-
vantes: cantonales à Valan^ln, romaucks
à Rridour^, nationale à LcliakUronss, st
4 kois à ck'autrss associations, ltllle compte
36 membres aotiks, 8 ô auxiliaires st 436
passiks. à seeonriswe-aeoiclent se joint
le seeourisme-elrarite: les samaritaines tra-
vaillsnt pour les cliversss maisons à'lros-

pitalisation st Irôpitaux cle la ville, ll.es

exercises rnensuels cle pansements sont
suivis avec beaucoup cl'sxaotitucle, les
monitrices s'inAeniant à les rsnclre intêrss-
sauts. Iln cours cle moniteurs a etc cloime

clu ö au 16 mars 1923. 11ns causerie cle

ÄI. le 1)'' Ureàscbmar sur l'ceil tut très
interessante. Le programme pour 1921

est très copieux, mais c'est avec courage

gus la tâcbe sera remplie par cbaouns.
K. 8.

^ Or. ms6. Sotttiolâ 5cklattsr
kr?t in îturgi.

Am Abend des 29. Februar starb in Zürich
Dr. Schlatter, Arzt in Turgi. Den allzu
frühen Heimgang des erst 46jährigen, treff-
lichen Mannes beklagt neben der Trauer-
familie ein weiter Kreis teilnehmender Freunde
und Bekannter. Der Verstorbene war ein

eifriger, unermüdlicher Förderer des Sama-
riter- und Rotkreuzwesens. So ordnete ihn
die Direktion des schweizerischen Roten Kreu-

zes während einigen Jahren als ihre Ber-

trauensperson ab in den Zentralvorstand des

schweizerischen Samariterbundes. Seit 1920

stand er als Präsident an der Spitze der

Sektion Baden des schweizerischen Roten

Kreuzes. Seine gewinnende Art, verbunden

mit einem ausgezeichneten Lehrgeschick, machte

ihn zum geschätzten Leiter von Samariter-
kursen. Das Beste aber, was er seinen

Schülern mitgab, war das Beispiel seines

Wirkens, die Lauterkeit seines Denkens, seine

Pflichttreue, sein Mitempfinden, seine An-

spruchslosigkeit und Bescheidenheit. Im Dienst
der Nächstenliebe hat er seine Laufbahn voll-
endet. Um den nie rastenden, immer hilfs-

bereiten Mann trauert eine zahlreiche Rot-

kreuz- und Samaritergemeinde, die sein An-
denken in hohen Ehren halten wird.

I)r. 8à

5ür à kinàltubs.

Vom laknon.
Die Ansichten der Aerzte über das „Zahnen"

sind nicht miteinander übereinstimmend. Eine

große Anzahl, es sind dies besonders die

Kliniker, die leugnet Störungen der nor-
malen Körperfunktionen durch das „Zahnen"
ab. Sie sagen, daß das Durchbrechen eines

Zahnes ein natürlicher Vorgang ist, der bei

einem normalen Kind auch ohne krankhafte

Begleiterscheinungen verlaufen soll und ja in
der Tat es meist auch tut.

Sie sagen ferner, daß da, wo sich Stö-

rungen während des Zahnens zeigen, diese

mit dem Zahnen selbst nichts zu tun haben,

sondern zufällig damit zusammentreffen. Sind


	Dr. med. Gotthold Schlatter

